
Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 20. Juni.

Bekanntmachungen.
Einladung und Programm

für die am 24. Auguſt 1874 auf dem Roßplatze in Halle a/S. abzuhaltende Provinzial Pferdeſchau.
Ueber 800 Thlr. wird der Thüringiſche Reiter und Pferdezucht- Verein für die beſten Hengſte und Stuten ländlicher oder ackerbautreiben

der Beſitzer und Pächter der Provinz Sachſen ohne Rückſicht auf die Größe ihres Beſitzſtandes vertheilen. Von dieſen 800 Thalern müſſen
in jeder der beiden nachſtehenden Categorien A. und B. zwei bis drei Preiſe à 50 Thlr. außer den andern Preiſen zur Vertheilung
kommen. Offizielle Pferdehändler ſind von der Prämiirung ausgeſchloſſen, jedoch werden ihnen nach Maßgabe des Raumes Plätze für
die angemeldete Anzahl Pferde überlaſſen werden.

Die Vertheilung der Preiſe geſchieht an folgende Categorien:
Abtheilung A. Wagen und Reitſchlag. 1) Hengſte von 3 Jahren und darüber, 2) Stuten von 4 Jahren und darüber, 3) Stuten

mit Fohlen ans den letzten 3 Jahren, die ſich, Mutter wie Fohlen, im Beſitz des Züchters befinden müſſen, 4) Hengſte von 2
Jahren und darunter, 5) Stuten von 3 Jahren und darunter.

Abtheilung B. Arbeitsſchlag. 1) Hengſte von 3 Jahren und darüber, 2) Stuten von 4 Jahren und darüber, 3) Stuten mit
Fohlen aus den letzten “3 Jahren, die ſich, Mutter wie Fohlen, im Beſitz des Züchters befinden müſſen, 4) Hengſte von 2 Jahren
und darunter, 5) Stuten von 3 Jahren und darunter.

Alle Pferdezüchter, Freunde und Beförderer der Pferdezucht werden zur Betheiligung und zum Beſuch eingeladen.
ſtellung wird Folgendes feſtgeſetzt:

S. 1. Anmeldung. Die Anmeldung muß nach nachſtehendem Formular möglichſt ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnung
der Categorie A. oder B. j. 2. 3. 4. 5. bis zum 20. Juli e. dem Secretariat des Zuchtvereins, zu Händen des Zahlmeiſters Herrn Zober
bier, Merſeburg, eingeſchickt ſein, von dem auch Formulare unentgeldlich zu beziehen ſind. Die Anmeldungs Briefe müſſen auf der
Adreſſe mit der Bezeichnung „Anmeldung zur Pferdeſchau“ verſehen ſein. Den Herren Ausſtellern werden darauf die Nummern der ihnen

angewieſenen Pferdeſtände überſchickt, welche die Pferdeführer mitzubringen haben.

S. 2. Aufſtellung. Die Abtheilung A. Wagen und Reitſchlag wird getrennt von der Abtheilung B. Arbeits
ſchlag auf dem Roßplatze aufgeſtellt. Für jede der beiden Abtheilungen wird eine beſondere Muſterungs Commiſſion auf einem ge
ſonderten Platze die Muſterung vornehmen. Die Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5. jeder Abtheilung werden ebenfalls möglichſt getrennt
von einander aufgeſtellt. Für jedes Pferd wird ein unbedeckter Stand aus Latten und Pfählen von 4 Breite eingerichtet. Am hin
tern Pfoſten rechts iſt die betreffende Standnummer und darunter ein Haken für eine von jedem Pferdebeſitzer mitzubringende beliebige
Tafel. Auf dieſer hat der Name des Beſitzers, Abſtammung oder Race des Pferdes, Alter und etwaiger Verkaufspreis zu ſtehen. Bevor
der Pferdeführer den Ausſtellungsplatz mit dem Pferde betritt, muß er ſich ſeinen Stand nach der Nummer aufgeſucht haben. Stand-
geld für offene Stände wird nicht erhoben. Für einen bedeckten Stand ſind bei der Anmeldung 2 Thlr. Unkoſten mit einzuſenden.

S. 3. Pflege der Pferde. Zur Unterbringung der zur Schau fommenden Pferde bieten die Stallungen in Halle hinreichenden
Platz. Die Pflege und Sorge für die Pferde iſt Sache der Eigenthümer. Auf dem Ausſtellungsplatze wird für Tränk Einrichtungen
Sorge getragen ſein. Die erforderlichen Futterungs- Materialien zu markttägigen Preiſen werden auf dem Ausſtellungsplatze bereit gehalten.

8. 4. Zeiteintheilung. Am 24. Auguſt e. bis 7 Uhr Morgens müſſen die Pferde in den ihnen durch die Nummern
zugewieſenen Ständen aufgeſtellt ſein. Jede der beiden Abtheilungen A. und B. führt durch ihren beſonderen Eingang zum Ausſtellungs-
raum, woſelbſt die beiden Muſterungs Commiſſionen für Ausſchließung jedes kranken Pferdes Sorge tragen werden. Um 10 Uhr
Morgens beginnt die Zulaſſung des allgemeinen Publikums, gleichzeitig UnterhaltungsMuſik. Um 12 Uhr Vorführung der prämiirten
Pferde vor der Tribüne der Prämiirungs-Commiſſion. Abtheilung A. beginnt. Die reſp. Muſterungs Commiſſion rangirt dazu dieſe
Pferde nach den Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5. und innerhalb der Unterabtheilungen nach der Güte. Auf der Tribüne haben neben
der Prämiirungs Commiſſion noch die Muſterungs Commiſſionen, das Lokal- Comité und die übrigen Directions- Mitglieder des Vereins
Platz zu nehmen. Um 2 Uhr Diner im Hotel „Kronprinz“, wozu die Anmeldungen an den Hotelbeſitzer Herrn Schütz bis zum 23.
Auguſt e. Abends zu richten ſind (Couvert 1 Thlr Um 5 Uhr Auction der vom Verein importirten ea. 40 Abſatzfohlen der Cate
gorie A. (Hannoveraner) und im Anſchluß hieran die der Categorie B. (Ardenner) unter den ſubſcribirt habenden Herren.

S. 5. Vor 2 Uhr Nachmittags darf kein Pferd den Ausſtellungsplatz verlaſſen.
S. 6. Ordnung. Alle Herren, welche bei der Schau in offizieller Eigenſchaft beſchäftigt ſind tragen ſchwarzweißrothe Binden.

Alle Beſucher haben ſich den Anordnungen dieſer Herren zu fügen. Jeder Eintretende, auch die Vereins-Mitglieder, ſowie, da Standgeld
für die Pferde nicht erhoben wird, auch jeder Pferdeausſteller und Pferdeführer zahlt 10 Sgr. und hat das gelöſte Billet ſichtbar zu tragen.
Billets ſind vorher zu haben im „Hotel Kronprinz“, „Hotel Stadt Hamdurg“ und in der „Pfefferſchen Buchhandlung“. Für die Vereins-
Mitglieder wird auf dem Ausftellungsplatze ein Zelt aufgeſchlagen ſein, in welches ſie andere Beſucher als Gäſte einführen können.

Merſeburg, den 1. Juni 1874.
Das Direetorium des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins.

Zunmeldung zur Provinzial Pferdeſchau in Halle a/S., den 24. Auguſt 1874.

Für die Aus-

e Bezeichnung der WunſchtAlter Race Selbſt gezogen Etwaiger Name n T e einen bedeckten
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Der unverehelichten Amalie Schütze aus Sangerhauſen iſt
eine Strafverfügung zu behändigen. Wir bitten daher um Mit-
theilung ihres zur Zeit uns unbekannten Aufenthaltsorts.

Merſeburg, den 15. Juni 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unter-
ſuchen laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, Jul. Gautzſch, Haaſe, Löbe,
Lützkendorf, Meinel, Franz und Leonhard Mohr, Carl, Guſtav
und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg den 17. Juni 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Obſt- Verpachtung.
Montag den 22. d. 2W., Vormittags 10 Ahr,

ſollen an hieſiger Rathhausſtelle die ſehr umfangreichen Obſtplantagen
hieſiger Stadtcommune (14 Bezirke) meiſtbietend, ohne Auswahl der
Licitanten, jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſt
gebote verpachtet werden.

Mücheln den 8. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Goldſchmidt.

Concurs-Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 9. Juni 1874, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Seilermeiſters Carl Ernſt Zeiger

zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Ver-
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 9. Juni
1874 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Otto Peckolt sen, hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 17. Juni 1874, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 16. vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Pinder anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder

wel. e ihn ras r ben, nichts an denſelbenzu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 2. Juli 1874 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zun vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 15, Juli e. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 4. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pinder im Terminszimmer
Nr. 16. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Vitz, Wölfel, Grube hier und Sickel in Lützen, ſowie die
Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern vor-

Bekanntmachung.
Die zu Dürrenberg neu errichtete Fähranſtalt ſoll vom 1.

September e. ab, unter nochmals veränderten Bedingungen öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden wozu Termin auf

Montag den 6. Juli e., Vormittags 10 Ahr,
in dem Amtslokale des Salz Steuer Amtes zu Dürrenberg ange-
ſetzt iſt.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche vor
dem Termine eine Bietungs Caution von 100 Thlr. baar oder in
annehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten zu
gelaſſen.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ſchon jetzt
eingeſehen werden.

Halle, den 12. Juni 1874.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

An
Donnerstag

den 25. Juni a. e., Vormittags 10 Ahr,
verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im Gehöfte des Oekonom Kurth
hier, Gotthardtsſtraße Nr. 7. 2 ſchwarze Pferde, halbverdeckten
Kutſchwagen, 1 Leiterwagen 2 Kutſchgeſchirre, 1 Kleiderſecretair, 2
Kommoden, 1 Sopha, Ausziehetiſch, Kleider und 1 Küchenſchrank,
1 Schreibepult und 1 Wanduhr meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 18. Juni 1874.
Ziehm, CanzleiJnſpector.

Getreide-Anuetion in Schladebach. Die dem Herrn
Oekonomen Otto Lange in Schladebach zugehörige, auf eirea 140
Morgen Feld in daſiger Flur befindliche diesjährige ſehr ſchöne
Ernte, und zwar eirca 5 Morgen Raps, 12 Morgen Weizen,
36 Mg. Roggen, 22 Mg. Gerſte, 26 Mg. Hafer, 4 Mg. Erbs-
gerſte und 31 Mg. Erbſen, ſoll Wirthſchafts-Ver änderungshalber
Dienstag den 30. Juni e., Vormitt. 9 Uhr,
in einzelnen Parzellen event. in ganzen Plänen auf dem Halme
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden wozu ich Kauf-
luſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthof in Schladebach.
Pierſeburg, den 17. Juni 1874.

A. Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Wieſenverpachtung u. Bauholzauction in Tragarth.

Die diesjährige Heu- und Grummet-Nutzung von ca. 100
Morgen Wieſe des Ritterguts Tragarth ſoll

Donnerstag den 25. d. M., Vorm. 9 Ahr,
in größeren und kleineren Parzellen meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

dach Beendigung der Grasauction wird auf. dem Ritterguts
Hofe zu Tragarth noch 1 Partie gutes Bauholz verſteigert.

Sammelplatz: Wirthshaus zu Tragarth.
Merſeburg, den 17. Juni 1874.

A. RNindfleiſch, Kr. Auct. Com.
Wieſen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Tragarth gehörige, ca. 5 Morg. haltende Wieſe
ſoll Montag den 22. Juni e. Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Tragarth, den 15. Juni 1874. Der Ortsrichter
ZDegßer.

Die der hieſigen Kirche gehörige Wieſe von ca. 13 Morgen in
der Maßlauer Flur wird am nächſten Montage den 22. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle verpachtet.

Osmünde, den 15. Juni 1874.

er Kirchen vorstandl.Gras Verpachtung. e
Die Grasnutzung auf der in der Meuſchauer Aue belegenen

Atzendorfer Gemeindewieſe ſoll Mittwoch den 24. Juni. Nachmittags
2 Uhr, in der Schenke daſelbſt meiſtbietend gegen gleich bagare Zah-
lung verpachtet werden. Der HOrtsvorſtand.

Feld- Verpachtung in Schladebach. Die dem Herrn
Oekonomen Otto Lange in Schladebach zugehörigen, daſelbſt ge
legenen Feldgrundſtücke von ca. 140 Morgen ſollen wegen bedeu
tender Vergrößerung ſeiner Lagerbier Brauerei

MWonkag den 29. d. Vormittags 10 Ahr,
im daſigen Gaſthofe in r Parzellen von 3 bis 6 Mg.
event. im Ganzen auf 6 Jahre verpachtet werden wozu ich Pacht-
luſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 17. Juni t1874.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährigen Sauerkirſchen der Commune Kleinkayna auf
der Naumburg Merſeburger Straße ſollen Sonnabend den 20.
Zuni, Nachmittags 3 Ahr, im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Kleinkayna, den 13. Juni 1874.
Der Ortsvor ſtand.
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Wir begbſichtigen ne in der Oberbreiteſtraße Nr. 2. belegenes

Wohnhaus am 27. d. M., Vormittags 10 Uhr im Hauſe ſelbſtmeiſtbietend unter den im Termine bekannt zü machenden Bedingungen

zu verkaufen.
Merſeburg den 15. Juni 1874.

Geſchwiſter Pröhl.
Bekanntmachung.

Ein Landgut mit 18 Morgen Feld verkauft
Karl Preſch in Veſta

bei Dürrenberg.

c Sonntag den 21. Juni ſteht bei mir
S ein Transport hochtragender Kalben nebſtKühe, echt Baieriſche Race, zum Verkauf.

h Viehhändlerin Lü zen.
5 paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Halbmondſtr.

Nr. I., 2. Thür.2 Sir ſtarke Läuferſchweine, für Reſtaurateure paſſend ſind

zu verkaufen kleine Ritterſtraße Nr. 4.
Ein junger Bulle zur Zucht, 11, Jahr alt,ſteht zu verkaufen in Kirchfährendorf Kr. 9.

Eine Glucke mit 15 g tae kleinen Hühnern iſt zu verkaufen
gr. Sixtiſtraße Nr. 5.

Ein noch guter Kahn iſt zu verkaufen Rittergut Tragarth.
Eine Ladeneinrichtung iſt Roßmarkt Nr. 2. zu verkaufen.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt v vermiethen und 1.

Juli e. beziehbar gr. Ritterſtraße Nr. 9. 1 Treppe.
Ein Familien -Logis im Preiſe bis zu 70 Thlr. wird zum 1.

October zu miethen geſucht und ſind Offerten in der Expedition d.
Bl. niederzulegen.

Ein Familien Logis iſt vom I.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine freundlich möblirte Stube kann ſofort bezogen werden
Schmaleſtraße 26.

e W oliheringe,ſehr ſchön und groß, à Stück 3 Pf. 72 e

Enmil Wolff.
o

Heinr. Schultze („zur Börſe“).

ſchön gewachſen,

October e. ab zu vermiethen

verkauft zu jeder Tageszeit

BeKKanntinachung.
Hierdurch erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum auf mein

großes Schuhwaaren Lager in nur guter Qualität aufmerkſam zu
machen. Preiſe billigſt. Achtungsvoll

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug wird bei vorkommender
Reparatur pünktlich beſorgt. d. O.

BPrewmer Ausſtellungslooſe.
S Ziehung am 22. d. M.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt:

Reichsmark

Hauptgewinn, Werth 30,000.

l do. 15,000.ä do. 160,000.I O. 6,000.1 do. 5,000.o. 4,000.2 o. à 3,000.5 O. à 2,000.40 do. 000.ſowie 4000 diverſe Gewinne.
Obige Hauptgewinne werden den Verlooſungsbeſtimmungen ge-

mäß auch in baar ausbezahlt

Looſe à 1 Thlr.
find zu beziehen durch das Büreau der internat. landw.
Ausſtellung zu Vremen.

Zur Ernte.
Gute Stroh und Schilfſeile billigſt bei

Friedrich Müller in Aken a.
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ich mich unter heutigem Datum als Bürſtenmacher etablirt habe.
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, durch gute und billige Waare
jeder Anforderung Genüge zu leiſten.

Meine ſ5 r hnung befindet ſich beim Bäckermeiſter Butz, Sixti
ſtraße Nr.

F. en.
Meiſebuig, im Juni 1874.

Bürſtenmacher.
Zum Einmachen aller Sorten Früchte empfiehlt ſich auch

für dieſes Jahr
Breußerſtraße 11. A. Kopp, Conditor.

Neue portug. Kartoffeln,
vorzügliche Matjes-Heringe,
Magdeburger Sauerkonhl,
e Macrehlenempfiehlt R uil Wolf.

officieller Agent

ſämmtlicher
Zeitungen des Jn- und Auslandes,

Berlin,
befördert Annoncen aller Art in die für jeden Zweck

paſſendſten
Zeitungen und berechnet nur die

Original- Preiſe
der Zeit Expedition, da er von dieſen die Proviſion bezi b.

Aloe ehren upons un wdendenscheme von

in und ausländischen Staatspapieren,
EFisenbahnen,

Bank- und Industrie-Actien
realisire ich billigst.

Friedrich Schultze,
e

Toncensirte Suppen
Reis-, Erbsen-, Graupen-, geröstete Mehl- &Gries-Suppe.

F Dieſe ſchnell beliebt gewordenen Suppen aus der Fabrik

ihres Erfinders, Rudolf Scheller in Hildburghauſen, in
S Tafeln à 21 Sgr. zu 6 Teller woblſchmerrewer und nahr-
S hafter Suppe, bereitet nur mit kochendem Waſſer in 5 10
S Ninuten, empfiehlt in Merſeburg Emil Wolf.

Alte Eiſenbahnſchienen
in verſchiedenen Profilen, in ganzen und geſchlagenen Längen, bis
zu 21 ſowie

neue Grubenſchienen
n den gangbarſten Profilen und

neue gußeiſerne Röhren
in verſchiedenen Dimenſionen mit abgedrehten Flanſchen und Löchern
verſehen, offerirt billigſt

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Kein Geheimmittel! Keine Medicin!

Der ſeit 1853 dem P. T. Publikum übergebene, im Jahre
1867 auf der Pariſer Induſtrie Ausſtellung prämiirte Mayer'ſche
weiße Bruſt-Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durchErkältungen entſtandenen Hals u a Be vretge, Verſchleimungen
u. dergl. die beſten Dienſte und iſt zu beziehen direct ſowohl aus den
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Merseburg bei Guſtav Lots.

Vorſtehend erwähnte Dankſagungen u. Atteſte ſind in jeder
Niederlage einzuſehen.

Blätter- Tabake
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen

(H. 352504). Seydel S Fanntag.Leipzig Roßſtraße Nr.
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Franz Nell aus Merſeburg, Neumarkt,
empfiehlt ſein Lager billiger Madler- Posamentirwaaren, als Kähnadeln mit gebohrten Oehren 100 Stck. 3 Sgr.,
desgl. mit langen Goldöhren 25 Stck. ſortirt 13 Sgr, alle Sorten Haar u. Stecknadeln, Haken u. Heſen, Sicherheitsnadetn,
Tuchnadeln, Stopf u. Stricknadeln, Häkelgarn 6 Stck. 3 Sgr., Rollenzwirn 100 Yard 3 Rollen 2 Sgr., 200 Yard 3 Rollen
5 Sgr., Haufzwirn, ſehr feſt, die Lage von 35 Sgr. an, Klkeiderſchnuren, Schnürbänder u. dergl. m. zu ſehr billigen Preiſen.

Für Wiederverkäufer Steci- u. Haarnadeln, Haßen u. Oeſen in Pfunden, Räh, Stopf-Striknadeln, Schnürbänder u. billige Zwirne. H H Oeſ Pfunden, Näh, Stopf- u.

Schablonenzur Wäſcheſtickerei à Buchſtabe 6 Pf., ein ganzes Alphabet einzelner Buchſtaben 5 Sgr ein Käſtchen mit Alphabet, Zahlen Languette,
Finſel u. Tuſche nur 75 Sgr., Ecken, Züge, Einſätze, Canguetten in verſchiedener Größe, verzierte Buchſtaben, weibliche
Pornamen billigſt. Vorzüglich empfehle noch echt rothe u. ſchwarze Jarbe zum Zeichnen der Wäſche.

Stand zum Markt am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt gegenüber.

in leinenen, halbleinenen und baumwollenen Stoffen offerire
zu den billigſten Preiſen.

Philipp Gaab,
vis à Vis dem neuen Stadtthurme,

Uandschuh! Handschuh t
Glacé- Hand ſchuh zu 75 -10 und 12 Sgr.. 2knöpfig, geſteppt 17 Sgr., doppelt geſteppte für Herren 20 Sgr., für

Damen 17 Sgr.
Zwirnhandſchuh von 4 Sgr. an empfiehlt A. BDiederich aus Magdeburg.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach.

G Echt Engliſche Lederhoſen in weiß und farbig, wie auch in geringeren
e Quualitäten für Maſchinenarbeiter und Bauhandwerker empfiehlt

das Herren Garderobe Fagagin von
Philipp Gaab,

vis à vis dem neuen Stadtthuxme.

Die Berliner Meubles- Handlung
von J. D. Engelmann in Leipzi Petersſtraße 13.,

empfiehlt ihr reichhaltiges und im neueſten Geſchmacke gearbeitetes Lager in Mahagoni, Nußbaum, Schwarz und Schwarz mit echter
Bronce; die jetzt ſo beliebten eiſernen antique geſchnitzten Meubles in großer Auswahl.

Durch Baareinkäufe aus erſter Hand iſt es mir möglich, dieſelben Preiſe zu ſtellen als in Berlin. Meubles, welche in die
Umgegend von Berlin beſtimmt ſind, werden von Berlin aus effectuirt.

e Anstiütut2UuUr

Vorbereitung Tin jährige reiwilliger,
Halle a S., Wörmlitzer Str. (Villa Ludwig ete.)-

Am 6. Juli c. Beginn des 2. Cursus für Schwächere, zu welchem sich noch Theilnebmer melden können.
J. Harang,, Dir. d. Freiw. Instituts.

Mein Lager von Luftre-, Alpacca, Panama Turn und Drellröcken
in reichhaltigſter Answahl halte hiermit beſtens empfohlen.

Philipp Haab,
vis à vis dem neuen Stadtthurme.

Bremer Dampſſchiſfſahrts Geſellſchaft.
Von Bremen nach New VorkK wird am 20 Auguſt expedirt der eiſerne

Schraubendampfer J. Klaſſe Smiäckt, Capt. Dannemann.
Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte CErt. 100, II. Cafüte Ert. 45, Zwiſchendeck Ert. as 40 für die er-

wachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

(3676) Der Vorſtand: Siecienburg, Wendlt G Co. in BVremen.
—d|òdddtdttc z zr.r nnnnnnnnnnnnnnneeeeeeeeeerereeeNational Nach Amerika. Stettin-New-Vork. J oden Mittwoch.

Dampſffſchiffs Berlin, Franzi 28.n 40 Thlr. C. Meſſing, 22
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Sonntag den 21. Juni eröffne ich in meinem neuerbauten
Hauſe Anteraktenburg Nr. 40. eine Brod und Weißbäckeret.

Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute und ſchmackhafte Waare zu
liefern und empfehle ich dieſelbe zur geneigten Beachtung.

K. Träthner.Auch iſt daſelbſt die obere Etage, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Kochſtube und Zubehör, zu vermiethen und Michaelis zu
beziehen.

Die wohlthätigen Wirkungen
der die Geſundheit kräftig fördernden, äußerſt heilſamen Malz-
präparate des Kgl. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin ſind
ſeit länger als dreißig Jahren von den höchſten Ständen aller Länder Europas
anerkannt und iſt zugleich der ausnehmend liebliche Geſchmack derſelben hervorge-
hoben worden „Jch kann nicht umhin den vielen glängenden Zeugniſſen über
die Wunderkräfte Jhres Malzextract-Geſundheitsbiers auch das meinige
anzureihen, da es in meiner Krankheit auffallend raſch und überaus heilſam ge
wirkt hat.“

C. F. L. Frhr. v. Duckart in Carlsruhe.
Jhr Malzextract war meiner Gattin bei einem andauernden Huſten ſehr

heilſam. General Graf v. Kalkrenth in Neiße.“ „Von Jhren ebenſo wohl
ſchmeckenden als heilſamen Malzfabrikaten Malzextract Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits- Chocolade und Malz Bonbons erbitte ich um Zuſendung. Prinzeſſin
Natalie von Manveloff in Florenz.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.
F e vS e e

Jahrmarkts- Anzeige.
Strohhüte, das Neueſte in großer Auswahl, mit und

ohne Garnitur, für Damen und Kinder, Herrenhüütée jeder
Art etwas Vorzügliches für Landwirthe und Reiſende ſind die
BRiünsenhüte, Thlr. 5 Sgr., ebenſo für Knaben.

J. C. Kirchner aus Leipzig.
Stand vis à vis dem goldenen Arm.

Zum bevorſtehenden Jahr-
markte empfehle ich eine große
Auswahl von Regenſchirmen
in Baumwolle, Zanella, Alpacca
und Seide, ſowie das Neueſte
und Schönſte in Sonnenſchir-
men, als Promeneurs, Entoutcas
und Traveurs, auch Kinder-
chirme in Baumwolle, Alpacca,

Zanella und Seide in großer
Auswahl.

F. W. Müller,
Weissenfels.

ar Am e?Unterzeichneter empfiehlt dem hochgeehrten Publikum auch zu
dieſem Markte ſein Lager billigſter Poſamentir-Ar-
e welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 1 Sgr. 100

Stück 3 Sgr., Prinzeß Victoria Nadeln mit langem Goldöhr,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 5 Sgr., engl. Stopfnadeln, 25
Stück ſortirt 13/, Sgr., Tuchnadeln, 2 Dtzd. 1 Sgr., Porzellan
knöpfe, 12 Dizd. 2 Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen, 144 Stück
1 Sgr., verſilberte Haken und Oeſen, 144 Stück 2 Sgr.. Häfel-
garn Rollenzwin, Litzen, Stopfgarn, Hemdenknöpfe, Hanfzwirn,
Schnürbänder, Sicherheitsnadeln, Carlsbader Stecknadeln, Haar-
nadeln mit weißen Spitzen u. dergl. m.

Ili reiſen.zu g Wiehe Schablonen zur Wäſcheſtickerei, 1
be 6 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör nur 7 Sgr., Lane gen Zäge, Einſätze, verzierte Buchſtaben c. billigſt.

Mein Stand befindet ſich vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann
d an der rothen Firma kenntlich.Artus un h Hugo Käther aus Berlin.
Die Handſchuhfabrik

von

Emil Lessmann aus Weissenfels
hält ſich zum Jahrmarkt hierdurch beſtens empfohlen.

d Stand: dem goldenen Arm gegenüber. S
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Die Hanf wirn-Spinnerei von
G. O. 524 EP in Schraplau

empfiehlt zum bevorſtehenden Markſe ihre echten Prima-Hanf-
z Wirme zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

S Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Herrn
Bäckermeiſters Klaffenbach und an der Firma kenntklich.

Mein beſtaſſortirtes Lager eseidener ändler,
worunter ein großes Sortiment

Schärpen
der gütigen Beachtung billigſt empfohlen.

M. Schiesser aus Leipzig.
S.'tand beim Bäckermeiſter Klaffenbach.

Zu dem hieſigen bevorſtehenden Jahrmacire omme ich mit
einer ſehr großen Auswahl Eiſäſſer Herrenz, Dom-eun- und Kinder-
ſtiefletten aus der rühmlichſt bekannten Schuhwoorenfabrik von La
moitre in Metz. Alle Sorten Hausſchuhe von Leder und Zeug für
Herren Damen und Kinder zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen,
ſowie alle Sorten franzöſiſche Lederſchuhe mit Holzſohlen.

R. Hötzel aus Eisleben.

S Offener Brief an alle Eltern.
Der Wahrheit gemäss bescheinige ich gern, dass

ich den Wimpe'schen Kraftgries mit dem
besten Erfolge bei meinen Rindern angewendet
habe und empfehle allen Eltern, deren
Kinderan Verdauungsschwächeleiden,
dieses vorzügliche leicht verdauliche
Nahrungsmättel auf das Angelegent-
lichste.

Neusitz, den 29. September 1375.
Hugo Kirst, Pfarrer.

à Pack 8 u. 4 Sgr. und zu haben bei Gustav
EIlbe, Merseburg. H. F. Langenberg, Lauch-
städt. F. Wendrich, Schkeuditz

Hemeindevorſteher
als Vermittler der Strafrechtspflege.

Handbuch für den amtlichen Verkehr der genannten Behörden
mit der Staatsanwaltſchaft.

Zuſammengeſtellt
von E. Stein, Königl. Staatsanwalt.

Preis 71 Sgr.
Zweite vermehrte Auflage.

Wegen ſeiner klaren und verſtändlichen Auskunft,
eingehenden Belehrung und nutzbringenden Brauch-
barkeit Seitens mehrerer Herren Regierungs Präſidenten ſowohl,
wie auch zahlreicher Königl. Landraths Aemter den betr. Beamten
als zweckmäßiges Hülfsmittel zur Anſchaffung warm
empfohlen!

L Bei frankirter Einſendung des Betrages erfolgt Zuſendung

franco. R. M.Flaſchenbier- Verkauf.
Culmbacher Export 13 Fl. 1 Thlr.

Hofer 46 1Eobur ger 13Münchener 18Deutſches Kaiſerbier. 20

Tivoli 20Weizenlagerbie r 20
Weizen Schwarzbier 20
Berliner Weißbier 20
ff. Lagerbier 24Porter 10Exclufive Glas welches zum berechneten Preiſe in guter Be

ſchaffenheit franco wieder retour nehme.

S Sad, rin TanneG reSonntag den 21. d. M. nach Lauchſtädſ.
Abfahrt 1 2 Uhr im Gaſthof zur alten Poß.

E. KrauſeKegel-Club
Sonnabend den 20. d. M., Aßends A.
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Während der Sammerſaiſon

extra fein ScChavechater à Seidel 1, Sgr.
als Flaſchenbier ganz vorzüglich, 22 Flaſchen pro Thlr. excl. Glas,
Kösener Champagner- BRiäer, hochfein und ſtets

vom Pis! 30 Flaſchen pro Thlr.
Der Eis- Verkauf findet zu jeder Tageszeit ſtatt.

Heinrich Schultze.

Tanz Unterricht.
Sonntag den 28. Juni, für Damen Nachmittags 3 Uhr,
für Herren Nachmittags 5 Uhr in dem Lokale des Caſino. S
Um baldige Anmeldung bittet der Unterzejchnete. c

N. Ebeling.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Am Honnkag den 21. d. von Nachmittags 4 Ahr

an, findet in den Räumen der Funkenburg zur Erinnerung
an die Schlacht von Königgrätz ein Hläaprtenfest
ſtatt, beſtehend in Wocal- G Instrumental-Concert,
Theater und Ball.

Alle Freunde und Gönner des Vereins, werden hierzu freund-
lichſt eingeladen. Herr Kaufmann Wieſe hat die Ausgabe der
Karten gütigſt übernommen.

Vereinsmitglieder ohne Vereinsabzeichen und deren Frauen c.
ohne Vereinskarte haben keinen Zutritt.

Merſeburg, den 11. Juni 1874. Das Direetorium.

Der Krieger- Verein zu Dölkan
und Umgegend

feiert Sonntag als den 21. Juni ſeinen Stüſtungs-
Ball, wozu Kameraden und Freunde freundlichſt einge
laden werden.

Dölkau. Anfang 8 Uhr.
Das Directorium.

S eCaſee Wüürn berg er.
Montag den 22. und Dienstag den 23. Juni

Troter Waton al Concert
der Geſellſchaft Schwandner. Außer Chorgeſängen und Jodelliedern
kommen zum Vortrag: Schlagzitter, Streichzitter, 2 Holz und
Strohinſtrumente und Streichmelodion.,

Anfang 8 Uhr. Entrée 3 Sgr. Programme an der Kaſſe.
Es ladet ergebenſt ein die Gesellschaft.

J —=dD n.
Dienstag den 23. Juni von Abends 7 Uhr ab Milätafr-

Concert vom Trompeter- Corps der reitenden Abtheilung Magde-
burg. Feld Artill. Reg. Nr. 4.; es ladet ergebenſt ein

Aug. Ffeil.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 21. d. M. ladet zum Rosenfest bei ſtark
beſetztem Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein

E. Junghanns.
Gleichzeitig empfehle ich echtes Magdeburger W'eizenbier,

Lagerbier ff. und Weißbier in Flaſchen. D. O.
Hoſpital- Garten.

Sonnabend den 20. d. Abends Salzknochen.

Wernickes RPeſtauration.
Nächſten Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzfnochen.

F. Wernicke.

Knapendorf.
Zum Schweinauskegeln und Tanzmuſik Sonntag den 21.

Juni ladet freundlichſt ein Hermann Hoffmann.
Zur guten Ouelle.

Zum Jahrmarkts Montag von Abends 7 Uhr ab Wanz-
mus i es ladet ergebenſt ein F. Beyer.

Mein diesjähriger Curſus im Tanz Unterricht beginnt
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Eonnabend den 20 Juni mit aufgehobenem Abonnement, auf
allgemeinen Wunſch erſte Kindervorſtellung:
wunſchene Brinz, Luſtſpiel in 3 Acten von Plötz.

Erwachſene 5 Sgr. und l Kind frei. Kinder ohne Begleitun
Erwachſener 2 Sgr. Zum Schluß großer Preis Rebus! Wer
ihn nach 5 Min. löſt, erhält ein halbes Abonnement. Es dürfen
ſich beim Errathen nur Kinder betheiligen. Einlaß 4 Uhr. An-
fang 5 Uhr.
Sonntag den 21. Juni Keine Vorstellung.
Montag den 22. auf allgemeinen Wunſch zum 2. Male: Der

farrer von Kirchfeld, Charactergemälde in 5 Acten
von L. Gruber.

Dienstag den 23. Vorſtellung. Näheres durch die Zettel.
Jn Vorbereitung: „Der Advocat ſeiner Ehre“.

Beſchwerden über mangelhaftes Zetteltragen werden unter genauer
Angabe der Adreſſe an der Abendkaſſe erbeten.

Ca.
Sonntag den 21. d. M. von Abends 71 Uhr ab Flügeltänz-

chen, hierzu ladet freundligſt ein D. Brocke.

än.Sonnabend den 20. d. M. Abends Speckkuchem, ſowie
Sonntag Abends anzu sül, wozu freundlichſt einladet

S S. Wehlan.e e.
Sonntag den 21. Juni laden zu einem geſelligen Tänzchen freund

lichſt ein die jungen Mädchen.Dienſtmädchen
mit guten Atteſten erhalten I. Juli Stellung b. hohem
Lohn durch das Comt. von Minna Leronhe,
Halle a/S., gr. Klausſtraße 28.

Geſucht
werden bei gutem Lohn einige größere Mädchen zum Färben.

Fahlberg K Comp.
Einige Frauen finden dauernde Beſchäftigung in der Bapier-

Jabrik von C. B. MHertel (Riſchmühle).
Ein nicht zu junges anſtändiges Mädchen, womöglich vom

Lande, wird zum 1. Juli geſucht von Frau Jakob in Leipzig; zu
erfragen Brauhausſtr. Nr. 7.

Eine gebildete anſtändige Wittwe ſucht als Krankenwärterin
oder Wochenwärterin Stellung zu erfragen Weinberg Nr. 6.

Von meinem Grundſtück neben der Tillſchen Gärtnerei ſind mir
t e 40“ langes Bauholz mit dem Waldzeichen „VF.“, ge

ohlen.
Demjenigen, der mir die Diebe ſo nachweiſt, daß ich dieſelben

gerichtlich belangen kann, ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu.

erſt Schäffer.Warnung.
Der vom Waſſermüller Sickel (genannt Koch) aus Schkopau

ausgeſprochenen ſchändlichen Verleumdung bitte ich nicht Glauben
zu ſchenken, indem es eine große Lüge iſt

Fügner, Bäckermeiſter aus Schkopau.

Verlobungs- Anzeige.Agnes Michaelis,
Carl Syrutſchöck.

Nyme gen (Holland).

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem
Begräbniß meines lieben unvergeßlichen viel zu früh dahingeſchiedenen
Mannes und Vaters, Buders und Schwagers Friedrich Teuchert
ſagen wir unſern innigſten Dank.

S Die trauernden Hinterbliebenen.
m 3. Sonntage nach Trinitatis (21. Junſ) predigen:Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt Gem. dere l Hettelen

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Jahr
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Dom
kirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Motette von Grell.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

(Dreschmaschinen. Großer Forſſchritt d-wirthſchaftlichem Gebiete iſt die ken Siſo nahe der m

bekannten Firma Ph. Mayfarth Co. in Frankfurt a. M., welche
durch 2 Leute getrieben, in einer Stunde ſoviel dreſchen ſoll, als
3 Dreſcher in einem ganzen Tag. Nicht ein Körnchen ſoll ſie in
den Aehren laſſen, aber auch keines zerſchlagen und nebenbei alle

Cleve.
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Getreidegattungen gleich gut ausdreſchen. Schon über Fünfzehn
Tauſend Stück dieſer Dreſchmaſchinen ſollen in Betrieb ſein ein
gutes Zeugniß für deren Güte. Der Anſchaffungspreis ſei nur Thlr.
50 bis 66 franco Bahnfracht.

Beſtellungen können brieflich bei obiger Firma gemacht werden.
Wer einmal Gelegenheit hatte, in Newyork auf der Rhede ver

ſchiedene Dampfer aller Nationalitäten in Augenſchein zu nehmen,
muß unbedingt den Dampfern der National-Linie (Dampfſchifffahrts-
Unternehmer C. Meſſing, Berlin, Franzöſiſche Str. 28.) den
I größten Beifall zollen. Nicht blos die dauerhafte Bauart dieſer
Dampfer und die überaus ſchnell arbeitenden Maſchinen, ſondern
auch die faſt militairiſche und anſtändige Zucht der geſammten Mann-
ſchaft berechtigt jeden Unparteiiſchen zu dieſer Aeußerung. Einſender
dieſes, ſelbſt längere Zeit Arzt auf einem deutſchen Dampfer geweſen,
hat ſich, um ein Urtheil über die National-Linie zu bekommen, den
Dampfer Egypt, Capitain Grogan, genau angeſehen, die verſchiedenen
Schiffsräume inſpicirt, namentlich auch der Beköſtigung ſeine Auf-
merkſamkeit gewidmet; die Cajüten ſind höchſt comfortabel einge
richtet, das Zwiſchendeck geräumig und luftig, ſo daß der Ausbruch
einer Epidemie auf dieſen Dampfern eine Unmöglichkeit iſt. Die
Dampfer, über deren ſchnelle Reiſe und ausgezeichnete Führung alle
Zeitungen Amerikas voll ſind, ſind aber deswegen in letzter Zeit ſo
beliebt geworden, daß man mehrere Monate vorher einen feſten Platz
beſtellen muß zu dem iſt dieſe Linie die billigſte aller Dampfer-
Linien. Mögen daher nur alle Auswanderer allein dieſe Linie wählen.

vie

W —wW—
S Zu den Aenderungen auf publiciſtiſchem Gebiet, welche das

Aufhören der Stempelſteuer zu Wege gebracht hat gehört auch das tägliche Er-
ſcheinen der Berliner „Tribüne“. Man könnte fragen, ob ein vom Publikum
mit ſo großer Gunſt aufgenommenes Blatt nicht jede Aenderung von ſich weiſen
und es bei ſeinem wöchentlich dreimaligen Erſcheinen hätte belaſſen ſollen Der
Verleger hat ein ſolches Bedenken überwinden zu müſſen geglaubt, und wie jetzt
ſchon viele Stimmen aus dem Publikum bekunden, mit vollem Recht. Jn unſeren
Tagen der welthiſtoriſchen Entwickelung wo ein Ereigniß das andere drängt, ge-
nügte die bisherige Erſcheinungsweiſe nicht mehr, um alle Phaſen des öffentlichen
Lebens ſchnell zu erfaſſen und dem Leſer vorzuführen.

Die „Tribüne“ wird ſicherlich auch fernerhin den Kern und das Weſen Des-
jenigen bewahren was ihr bisher einen ſo günſtigen Erfolg geſichert hat. Jhre
Originalität und Eigenartigkeit in der Behandlung des Stoffs werden bleiben,
doch wird ſie dieſen Stoff noch mannigfaltiger und reichhaltiger zu geſtalten wiſſen.

Der Leſer wird die großen Ereigniſſe des Tages überſichtlich und anziehend dar-
geſtellt und mit kurzen und kräftigen Strichen die politiſche Lage gezeichnet finden;
zugleich wird die „Tribüne“ fortfahren ein reiches Material für die Unterhaltung
zu bieten ſie wird das Reſidenzleben in allen Nuancen widerſpiegeln, ſie wird
ein vollſtändiges Bild der Lokalereigniſſe bieten, ſie wird ihre warnende Stimme
gegen die Ausbeutung des Publikums, ſei es an der Börſe oder anderswo, er
heben, das Feld des Romans und Feuilletons wird ſtets auf's Beſte vertreten ſein.

Die „Berliner Weſpen“, anerkannt eines der beſten Witzblätter, werden wie
bisher mit der „Tribüne“ in Verbindung bleiben, und ſo greift man gewiß nicht
fehl, wenn man dem Blatte auch in ſeiner jetzigen Erſcheinungsweiſe und nament
lich bei dem billigen Preis von 1 Thlr. 20 Sgr. vierteljährlich für beide Blätter
(Tribüne und Weſpen) das günſtigſte Prognoſticon ſtellt. Die „Tribüne“ wird
einer freundlichen Aufnahme ſicher und ein um ſo mehr willkommener Gaſt ſein,
wenn ſie jetzt ſechs Mal in der Woche an die Thüren ihrer Leſer klopft.

Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni d. J. ab:
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 45 Mrgs. (NSchnllz.), 73 Vorm. (IV. Kl.), 10* Vorm.
(IV. Kl.), 1255 Mittags (IV Kl.), 52 Nachm. (I. III. Kl.),
52* Nachm. (TSchnllz.), 8** Abds. (Schnllz I. III. Kl.),
1023 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 68 Mrgs. (IV. Kl.,), 8* Vorm. (TSchnullz., III. Kl.),
D 1025 Vrm. (III. Kl.), 11*7 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl.), 552 Nachm. (IV. Kl.), 828 Abds. (IV. Kl),
10 Abds. (NSchnllz.).

Die um 753 Mrgs., 1025 Vorm., 125* Mittags, 5* Nachm. und
1028 Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um

Mrgs., 102 Vorm., 15* Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge
halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln t
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e 2 8. 23Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
us Lauchſtäd 42* Uhr früh, in Merſeburg 52* Uhr früh

E m s.Kaiſer Wilhelm iſt von Neuem in Ems zu dem gewohnten
Badeaufenthalte eingetroffen. Wenn den verehrten Monarchen ſeit
Jahren die herzlichſten Wünſche der preußiſchen und deutſchen Pa-
trioten an die berühmten Heilquellen geleiten, an welchen er nach
dem arbeits und ſorgenreichen Verlaufe des Jahres ſtets Erfriſchung
und neue Kraft zu weiterem ſegensreichen Wirken fand, ſo ſind die
Wünſche und zugleich der Dank gegen Gott in dieſem Jahre um

1 ſo inniger, je größer die Sorge war, mit welcher das deutſche Volk
im letzten Winter auf die erſchütterte Geſundheit des Kaiſers blickte.

Eine Zeit lang war die Hoffnung für die Wiederkräftiguug des
erhabenen Fürſten vorzugsweiſe auf die altbewährte Kur im Früh-
jahr geſetzt. Jnzwiſchen hat die gute Natur des Kaiſers nach Ueber
windung des eigentlichen Krankheitsanfalls ſich über alles Erwarten
raſch und wirkſam in ihrer alten Kraft bewährt, und der hohe
Kurgaſt kommt nicht mehr als Reconvalescent, ſondern in alter
Weiſe nur zu weiterer Erfriſchung und Kräftigung an die heilbrin
genden Quellen. Um ſo feſter darf die Zuverſicht ſein, daß die
Wirkung des Bades Ems und des erquickenden Aufenthalts in dem
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ſchönen Lahnthale, ſowie die weitere Sommerkur an der wunder
kräftigen Quelle von Gaſtein dem mächtigen Fürſten wieder volle
Friſche und Stärkung für die weitere Erfüllung ſeines erhabenen

Berufes bringen werden. vDer Aufenthalt des Kaiſers in Ems iſt den deutſchen Patrioten

auch deshalb von ſympathiſcher Bedeutung, weil ſich mit demſelben
die Erinnerung an den jüngſten gewaltigen und ſiegreichen Aufſchwung
des deutſchen Volksgeiſtes und der deutſchen Volkskraft verbindet
Von Ems ging die tiefe und einigende Bewegung aus, welche nach
Niederwerfung des Feindes das Deutſche Reich wie aus innerer
Nothwendigkeit wieder erſtehen ließ. Die Kraft und Würde, mit
welcher König Wilhelm in den denkwürdigen Tagen von Ems
deutſches Weſen gegen wälſche Ungebühr zur Geltung brachte wurde
der Funke, durch welchen das einheitliche deutſche Volksbewußt-
ſein zur mächtig lodernden Flamme entzündet wurde. Deshalb iſt
Ems eine geweihete Stätte der deutſch nationalen Erinnerung ge
worden, und erhebende Gefühle und Gedanken knüpfen ſich an den
jedesmaligen Gang unſeres Kaiſers an dieſen hiſtoriſch bedeutſamen
Aufenthalt.

Kaiſer Wilhelm trifft in Ems von Neuem mit dem Kaiſer
Alexander von Rußland zuſammen. Es iſt zunächſt das perſönlich
freundſchaftliche innige Verhältniß, welches die beiden erhabenen Fürſten
immer wieder zu vertraulichem Verkehr zuſammenführt, aber
mit dieſen perſönlichen Beziehungen ſtehen die großen politiſchen
Geſichtspunkte im genaueſten Einklange, welche von den beiden
Monarchen in voller Uebereinſtimmung und Gemeinſchaft vertreten
werden und deren wirkſames Band zugleich den ihnen Beiden
eng befreundeten Kaiſer von Oeſterreich umſchlingt. Das deutſche
Volk blickt auf dieſe mächtige politiſche Gemeinſchaft mit um ſo
größerer Genugthuung, als die Aufrichtung des Deutſchen Reiches
und die von demſelben verkündete Politik der Ausgangspunkt des
großen Friedensbundes war, welcher in dem innigen und vertrau-
lichen Zuſammenſein der erhabenen Monarchen immer neue Beſtä
tigung findet.

Unſer Kaiſer hat am Sonntag (14.) Abends Babelsberg ver
laſſen und iſt am Montag (15.) Vormittags in Bad Ems einge
troffen wo er von dem Kaiſer von Rußland ſchon am Bahnhof
herzlich begrüßt und von der Bevölkerung überaus freudig empfangen
wurde. Am Dienstag (16.) hat der Monarch bereits die gewohnte
Brunnenkur begonnen.

Der Aufenthalt des Kaiſers in Ems wird etwa bis Anfang
der zweiten Woche des Juli währen. Dann gedenkt Se. Majeſtät
über Homburg zum Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Jugen
heim und Mitte Juli zur Kur nach Gaſtein zu gehen, etwa zum
10. Auguſt aber nach Berlin zurückzukehren, um bis Ende Auguſt
den Truppenübungen im Bereiche des Gardecorps und des 10.
(Hannoverſchen) Armeecorps beizuwohnen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta iſt nach Beendigung
der Fruhjahrskur in Baden Baden am 15. d. M. über Jugenheim,
wo ſie Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland einen Beſuch machte,
nach Koblenz gereiſt und gedenkt dort während des Aufenthalts des
Kaiſers in dem benachbarten Ems zu verweilen. Am Dienstag
machte die hohe Frau bereits einen Beſuch in Ems.

Unſer Kronprinz wird ſich am Donnerstag (18.) nach Bremen
begeben, um als Beſchützer der dortigen landwirthſchaftlichen Aus
ſtellung der Preisvertheilung am 19. beizuwohnen und am 21. nach
Potsdam zurückzukehren. Am 27. geht der Kronprinz nach Breslau,
um an der 200 jährigen Jubelfeier des Leib Küraſſier Regiments
und an der Einweihung eines Kriegerdenkmals Theil zu nehmen.

Am 1. Juli erfolgt vorausſichtlich die Abreiſe der Kronprinzlichen
Familie nach England.

Unter den Puritanern.
Aus den Erinnerungen des engliſchen Schauſpielers Preſton.

Von Georg Hiltl.
(Fortſetzung.)

Am Vormittage des 23. hatte der König auf den Wieſen, die
ſich zwiſchen Worceſter und dem Savernefluß hinziehen eine Mu-
ſterung gehalten. Die Armee ſah ſehr ſtattlich aus vom Feinde
oder einer Annäherung deſſelben war Nichts zu erblicken alle Nach
richten ſtimmten darin überein daß die Armee des Feindes nur aus
Milizen beſtehe und deshalb lange Zeit brauchen müſſe, bevor fie
in die Kampflinie rücken könne.

Es hatte alſo Jedermann im Lager des Königs vollkommene
Urſache heiter zu ſein und der König ging darin mit dem beſten
Beiſpiel voran. Wir führten faſt allabendlich Stücke auf. Wenn
der König nicht anweſend war, ſo ließen uns doch ſeine Lords
niemals im Stich. Stets hatten wir ein glänzendes Publikum
vor uns.

Eines Abends aber wurden unſere Hoffnungen auf das höchſte
geſpannt, denn der König ließ Fletcher kommen und eröffnete ihm
unter gnädigſten Ausdrücken: „daß, wenn Seine Majeſtät den Feind
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vernichtet haben werde, und in London wieder eingezogen ſei, die
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Schauſpieler der Truppe Fletcher's in den königlichen Dienſt treten
olltent Wer war froher als wir? nur einige entſcheidende Treffen,

und unſere ſchönſten Ausſichten waren erfüllt. Sorglos und dem glück
lichen Leben uns hingebend, vergaßen wir, daß die Ereigniſſe mächtiger
ſind als die Menſchen der kleine Auftritt in Penrith, als der König
die Nachricht von dem Ueberfalle Derby's erhielt, hätte uns belehren
ſollen daß in dem Augenblicke, wo große Begebenheiten eintreten,
gerade die Comödie zuerſt in den Hintergrund tritt, daß man allen
Schein über der Wirklichkeit vergißt. Wir hatten aber keine Lehren
gezogen und ſo vernahmen wir eines Morgens mit ungeheurem
Schrecken die Kunde, daß die von Niemand erwartete Parlaments-
Armee im Anmarſch ſei.

Anfangs zweifelte Jeder an der Wahrheit, aber als die Sonne
höher ſtieg, konnten wir von Worceſter aus deutlich die Reiter des
Parlamentes erblicken. Nicht lange darauf zogen große Maſſen
Infanterie mit Geſchützen auf den Fluß zu, Lager entſtanden und
auch gegen Weſten zeigten ſich feindliche Abtheilungen. Die ſchnelle
Ankunft des Feindes wirkte ſchon beunruhigend noch ſchlimmeren
Eindruck machte es aber, als man erfuhr die Haupt Armee werde
von Cromwell ſelbſt befehligt. Der ſchreckliche Mann ſtand alſo dem
Könige gegenüber.

Jm Nu war Alles vergeſſen Niemand dachte mehr an Vergnügen
oder Tändelei. Die Cavaliere, welche wie Motten um ein Licht die
reizende Kitty und die ſchelmiſche Miß Francis umſchwärmt hatten,
waren verſchwunden. Man ſah ſie mit dicken Reitſtiefeln, breiträn-
digen Filzhüten und ſchweren Pallaſchen durch die Straßen galop-
piren. Ueberall zogen Truppenmaſſen durch die Thore, die Wachen
wurden verdoppelt und wir ſahen, wie der König inmitten ſeiner
Edelleute zum Martinsthore ſprengte. Er war auf dem Thurme der
Kathedrale geweſen, von wo aus er die Bewegungen des Feindes
beobachtete, denn Tags vorher hatte es noch geheißen: die Parlaments-
Armee werde bei Worceſter vorüberziehen.

Gleich nachdem der König bei dem Thore angelangt war, begann
das Feuer. Die königlichen Truppen wollten den Uebergang der
Feinde über die Saverne hindern, aber es gelang ihnen nicht. Die
Schlacht begann an zwei Punkten zugleich. Anfangs erreichte die
ſchottiſche Cavallerie Vortheile, aber es hieß: Cromwell habe ſeine
Truppen geſammmelt und gehe zum Angriff über.

Wir packten während des Feuers ſchleunig unſere Habſeligkeiten
zuſammen. So lange uns das Glück gelächelt hatte, war unſere
Garderobe gut in Stande gebracht worden, wir ſahen uns mit einer
glänzenden Ausſtattung belohnt.

Daß wir in nicht geringer Furcht, die erworbenen Schätze zu
verlieren, ſchwebten, iſt begreiflich. Der Donner der Schlacht nahm
unterdeſſen immer mehr zu, ſchon ſchleppte man Todte und Verwun-
dete herbei leider ſahen wir gleich den jüngeren Hamilton ſchwer-
bleſſirt tragen. Noch 24 Stunden zuvor hatte er uns applaudirt
und mit Francis geſchäkert. Wir ſahen mit Schrecken, daß die
Einwohner Worceſters doch zum Theil nur gezwungen dem Könige
freundlich entgegengekommen waren denn Viele blickten uns finſter,
drohend an ſtießen allerlei dunkle Redensarten aus und wollten
gleich bezahlt haben was wir noch ſchuldig waren. Fletcher machte
das Alles klar, wir dachten noch immer, die Armee des Königs
werde ſich mindeſtens ſo halten daß ein geordneter Rückzug möglich
ſei, mit dieſem wollten wir dann auch aus der Schlinge ſchlüpfen

aber gegen Mittag ward es uns klar, daß die Sache König
Carls eine verlorne war. Die Truppen des Parlaments griffen
wüthend an, Fleetwood und Cromwell ſtürmten die Stadt, in den
Gaſſen wogte ein heftiger Kampf, die Cavaliere waren faſt ſämmtlich
verwundet und den König ſah man zu Fuß, mit dem Degen in
der Fauſt, durch die Straßen eilen.

Um zwei Uhr Nachmittags war die ganze Armee des Königs
zerſprengt. Auf dem Felde lagen wohl an 3000 Todte, 7000 Ge-
fangene befanden ſich in den Händen Cromwells. Wohin waren
der König und die Meiſten ſeiner Cavaliere geflohen? Es hieß:
er ſei vom Schlachtfelde entkommen, dann wieder in die Stadt ge-
langt und durch das Martinsthor geritten.

Wir hatten uns Alle in den Wagenſchuppen des Hauſes, welches
wir bewohnten begeben und warteten hier, bei unſerem Gepäcke
ſtehend, der Dinge, die da kommen ſollten Daß es uns ſchlimm
ergehen würde, unterlag keinem Zweifel hinaus zur Stadt konnten
wir nicht mehr, denn ſchon hatten die Parlamentéetruppen Alles

die Schüſſe, die wilden Rufe unausgeſetzt weiter und es hieß Wor-
ceſter werde von den Parlaments Truppen geplündert.

(GFortſehnng folgt
Theater.

Am Montag ſahen wir „Den Pfarrer von Kirchfeld“. Der literariſche Jn-
halt dieſes Tendenzſtückes aus der Gegenwart in welchem der Verfaſſer die Eigen
thümlichkeiten der katholiſchen Kirche mit ſcharfer Feder geißelt, iſt zu bekannt, als
daß wir auf denſelben näher einzugehen brauchten. Bekannt iſt auch die Sen
ſation welche dieſes Bühnenſtück bei ſeinem Erſcheinen vor 3 Jahren hervorrief,
und daß es heute noch eine bedeutende Zugkraft auf das Publikum ansübt, be
weiſt den Werth deſſelben. Es iſt eben nicht eine jener dramatiſchen Schöpfungen
der Neuzeit, welche weil ſie eben nur auf den Effect berechnet ſind, ebenſo ſchnell
das Jntereſſe abſtumpfen als ſie es erwecken, da ihnen der wirkliche innere Ge
halt mangelt, es iſt ein Bühnen Product, welches neben ſeiner effectvollen Form
auch tiefe Wahrheiten in ſich trägt, die belehrend wirken, und hieraus erklärt ſich
die günſtige Aufnahme, welcher ſich die beſprochene Aufführung bei uns erfreute.

Die intereſſanteſte Figur des Stückes, den Wurzelſepp, ſpielte Herr Schröder
Mit wirklicher Meiſterſchaft verſtand es derſelbe, die Eigenthümlichkeit dieſes im
Grunde ehrlichen aber verbiſſenen Characters zur Geltung zu bringen und na
mentlich in den Scenen, wo er dem Pfarrer, nachdem er deſſen Geſpräch mit
Annerl belauſcht hat, erklärt, daß er ihn ſeines Kleides wegen haſſe, ſowie in dem
letzten Acte, als er von Hell's wahrhaft chriſtlicher Liebe überwältigt, ihm reuevoll
zu Füßen ſinkt, ſein wahrer Freund und ein tapferer Kämpe für deſſen ehrliche
Sache wird. Herr Heinecke ſpielte den Pfarrer Hell mit derjenigen Würde, wie
er ſie bewahren muß von Anfang bis zu Ende. Mäßigung auch in den Mo
menten, wo er dem böſen Leumund zum Opfer fällt, und in dem Monolog vor
der Kirche, wo er ſeine Liebe zu Grabe trägt, gaben dem Spiel des Herrn Heinecke
ein Gepräge, dem man abfühlte, daß er mit dem Herzen ſpielte. Fräulein Wolf
zeichnete als Annerl eine liebliche Unſchuld vom Lande wahrheitsgetreu, wie alle
ihre Leiſtungen ſind. Auf den Geſang mußten wir allerdings verzichten. War
in dieſer Rolle nicht vielleicht auch Fräulein Verdi am Platz Herr Poch-
mann als Pfarrer aus Jacob in der Einöd war der Prototyp eines einfachen,
biedern, anſpruchsloſen Seelenhirten. Den Erzbiſchof, welcher dem Ganzen nur
eigentlich durch ſeine Erſcheinung als Folie dient, zeichnete Herr Kieſewetter,
ſo weit es ſeine Jugend geſtattete, brav. Fräulein v. Karls berg ſpielte mit
vielem Geſchick die ihr zugetheilte Rolle der Brigitte während leider die ſehr hübſche
Rolle des Herrn Kamps als orthodoxer, verknöcherter Schulmeiſter nicht zur
vollen Geltung gelangen konnte, da man den erſten Act ganz bedeutend beſchnitten
hatte. Jſt dies vielleicht die Vorſchrift einer neuern Ausgabe Auch der Wall
fahrtszug im erſten Acte fehlte, was allerdings auf Viele im Publikum enttäuſchend
wirkte. Bekanntlich gehört eine hübſche Scenerie nicht zu den Nebenſachen der
Bühne. Von den übrigen meiſt Nebenrollen erwähnen wir noch Herrn H entſch
(Michel Berndorfer) als naturwüchſiger Liebhaber der Annerl, Herrn Wäſer
und Fräulein Mack (Wirth und Wirthin), Fräulein Arend (Hanſel) mit Aner
r Das Haus war voll beſetzt und der Vorhang fiel unter ſtürmiſchem

eifall.
Jn „der Hochzeitsreiſe“, einem allerliebſten Luſtſpiel von Benedix, gab uns

Herr Schröder Gelegenheit, ſein Geſchick zu bewundern, mit dem er den ſteifen
Profeſſor ſpielte, der eine Frau genommen hat und ſtets ſeine alten Griechen und
Römer fragt, was er mit ihr anfangen ſoll. Die Rolle ſelbſt iſt eine rein charage
teriſtiſche, bei der es ſehr ſchwierig iſt, nicht in die Komik zu verfallen, indeſſen
iſt ihre Wirkung eine komiſche. Herr Schröder verſtand es hier, die Komik in die
Situation nicht in die Perſon zu legen, eine Feinheit, welche man bei manchem
Bühnenkünſtler vermißt. Fräulein Mack als Frau Profeſſorin, die es verſteht,
ihren hölzernen Herrn Gemahl an eine bisher nicht gekannte Häuslichkeit zu feſſeln
und ſogar zu einer Hochzeitsreiſe zu bewegen, gefiel uns durch ihr heiteres, leben
diges und dem Leben abgelauſchtes Spiel außerordentlich. Herr Kamp s und
Fräulein Verdi als Stiefelwichſer und Famulus vervollſtändigten das Enſemble
dieſer gelungenen Leiſtung. Das hierauf folgende Luſtſpiel „Nichte und Tante“
gefiel ebenfalls ſehr, nur beklagen wir, daſſelbe nicht beſprechen zu können, da es
uns an Raum gebricht. Wir benutzen den kleinen uns noch übrigen Raum zu
einer nöthigen Privat-Bemerkung. Es wird gewiß Niemand etwas dagegen ein
zuwenden haben, wenn z. B. ein Mann ſeiner Frau oder ein Bruder der Schweſter e.
einen Platz reſervirt. Wenn aber das ſogenannte „Plätzebelegen“ in einer Weiſe
exerzirt wird, wie dies nämlich von einer jungen Dame geſchah, welche faſt eine
ganze Bank mit Beſchlag belegt hatte, die ſchließlich leer blieb, ſo führt das zu
Unzuträglichkeiten von außerordentlich ſtörenden Folgen für das geſammte Publikum.
Wir bitten daher, um der Ruhe willen, das Beiſpiel jener Dame nicht nachzu

ahmen. V.Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 18. Juni 1874.

Weizen 1000 Kilo feinſte Qualitäten fehlen gut Mittel bis fein
90--91 a bez. Mehl ruhig.

Roggen 1000 Kilo in Landwaare Prima Qualität bis 73 a bez.
gut Mittel 70 72 a bez., ruſſiſcher 66——68 zu notiren,

Gerſte 1000 Kilo in feiner Brauwagre ohne Angebot, Preiſe nomi-
nell, Cheval bis 80 a, Landgerſte 77 a bez.

Hafer 1000 Kilo feſt, feiner ſächſiſcher iſt faſt alles geräumt zu be
trachten und unter 77 (46--47 a pr. 100 Pfd. Btto.) nicht
anzukommen.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo wurden nicht gehandelt.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 19——-21 a bez., Brenn ohne Geſchäft.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Lanaſtroh 50 Kilo 17 18 bez.

In Folge der Auſhebung der ZeitungsStempelſteuer wird das hieſige Kreisblatt vom I. Juli ab wöchentlich drei
mal erſcheinen und zwar Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Vormittag.
ſelbe, 10 Sgr. vierteljährlich für Merſeburg, durch die Poſt bezogen 12 Sgr. pränumerando.
Nummern beſtimmten Jnſerate werden bis Montag, Mittwoch

Der Abonnementspreis bleibt der
Die für die betreffenden

und Freitag Mittag 12 Uhr erbeten. Beſtellungen
auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern, den Landrathsboten, dem
Colporteur Gerſtäcker, Herrn Guſtav Lots und in der Expedition d. Bl.

Expedition des Kreisblatts.
Temperatur des Wassers im Vlussbacl im Schlossgarten den 49. d. M. 462 R.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

beſetzt, wir waren in einer zugeklappten Falle. Draußen tönten
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